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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 27. April.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, betreffend den Verſchluß der Geldbriefe.

Zum Verſchließen der Geldbriefe wird häufig Siegellack von ſo geringer Bindekraft verwendet, daß die Siegel, noch ehe der
Brief nach dem Beſtimmungsort gelangt, abbröckeln oder ſich ganz von dem Couvert ablöſen. Hierdurch entſtehen Weiterungen, welche
in der Regel eine Verzögerung in der Beſtellung der betreffenden Geldbriefe, mitunter auch Verluſte herbeiführen.

zu benutzen.
Berlin, den 17. April 1872.

Kaiſerliches General Poſtamt.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Montag

den 29. d. M. die Schießübungen der hieſigen Escadrons, und zwar
zu Fuß, auf dem MilitairSchießſtande hinter dem Bürgergarten am

J Gotthardtsteiche beginnen werden.
Wir warnen das Publikum dringend, ſich während des Schießens

dem Schießſtande zu nähern oder das in der Schußlinie liegende
Terrain zu betreten und bemerken gleichzeitig, daß während des
Schießens eine rothe Fahne ausgeſteckt ſein wird.

Merſeburg den 25. April 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

e eerroeeeeeeeeVerpachtung
von

Waldgräſereien S Weidenanlagen.
Jm Hoſpitalgarten bei Merſeburg ſollen

WMWonkag den 6. Mai e.
a) früh 9 Uhr die Waldgräſereien im Unterforſt Merſeburg,

b) von früh 11 Uhr ab
eine Weidenanlage im Hellforth-Wehricht bei Röſſen von ppr.

3 Morgen,
eine desgl. im Hohndorfer Wehricht bei Meuſchau von ppr.

2 Morgen,
mehrere derartige Anlagen im Unterforſt Burgliebenau von

ppr. 8 Morgen
unter den im Termine bekannt

werden.

Die Förſter Trübe auf der Faſanerie und Niemann in Burg-
liebenau werden auf Verlangen vor den Terminen die Weidenanlagen
zur Beſichtigung nachweiſen.

Schkeuditz, den 24. April 1872.

Königliche Oberförſter i.
Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 1. Mai e.

von Pormittags 9 Ahr an, ſollen im Hofe des Ziegeleibe-
ſitzer Schmidt'ſchen Hauſes am hieſigen Promenaden- Wege 2
gut erhaltene Sophas, 1 Dutzend Rohrſtühle, div. Tiſche und dergl.

mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg den 25. April 1872.

Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.
Wieſenverpachtung.

Brrrrr2Z T J

zu machenden Bedingungen verpachtet

Die Grasnutzung der Löſſener Kirchen, Schul und Gemeinde-
wieſe von reſp. 13, 81 und 4 Morgen Größe, ſoll Mittwoch den

1. Mai e., Vormittags 10 Uhr, in der Schenke zu Löſſen auf 3
Jahre öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Löſſen, den 22. April 1872. Pieritz.
Verpachtung

der Wieſe und Gräſerei in der PfarrTöpfnitz
Donnerstag den 2. Mai d. J., Vormittags 9 Ahr,

meiſtbietend in Parzellen an Ort und Stelle.

Veſta, den 23. April 1872. Der P. Jiegler.

Das Publikum wird daher im eigenen Jntereſſe erſucht, zum Verſchluß der Geldbriefe nur guten, haltbaren Siegellack

I 7Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter
und Gräſereien kommen in den Feldfluren
1) Radewell, en Schkopau und Merſeburg

Freitag den 24. Mai c., früh 9 Uhr,
2) Merſeburg, Ockendorf, Leung, Röſſen, Daspig,

witz pergau, Wengelsdorf u. Kirchfähren-
orf

Mittwoch den 22. Mai e., früh 9 Uhr,
3) c Bahnhofe Dürrenberg bis Bahnhof Cor-

etha5

Montag den 6. Mai c., früh 8 Uhr,
4) vom Vahnhofe Markranſtädt bis Bahnhof

Dürrenberg
Mittwoch den 8. Mai c., früh 9 Uhr,

öffentlich unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
zum Verkauf.

Anfang: am 24. Mai e. bei der Elſterbrücke,
22. Mai e. Bahnhof Merſeburg,

b. Mai e. Dürrenberg unds8. Mai e. Markranſtädt.
Weißenfels, den 23. April 1872.

Die Verwaltung der I. Bahnabtheilung.
Holz-Auetion.

Mittwoch den 1. Mai e. Vormittags 11 Uhr, ſollen in meinem
Garten, Neumarkt 926., Abgänge von eichen. Bahnhölzern, theilweis
noch Nutzholz, auch mehrere Barrièren u. Stacketſäulen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Bedingungen werden vorher be

e A. Schmidt.
Verkauf.

kannt gemacht.

Wirthſchaftsaufgabehalber bin ich geſonnen, Montag den 30.
d. M., Nachm. 2 Uhr, einen Rüſtwagen, einen Preſchwagen drei
Kühe, zwei Ferſen, Kutſch und Ackergeſchirre, Ackergeräthe und ver-
ſchiedene andere Gegenſtände zu verkaufen. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht. Eduard Guthjahr,

e Spergau.Ernſt Gottlob Täntzer iſt Willens, ſein Haus und Zu
behör in Daspig Nr. 8. zu verkaufen die Hälfte der Kaufgelder
kann darauf ſtehen bleiben daſſelbe kann auch vermiethet werden.

Hauspäne
ſind wieder vorräthig und in Fuhren und Körben zu verkaufen.
Beſtellungen werden ſofort beſorgt durch

E. Götze, Zimmermeiſter
e an der Lauchſtädter Chauſſee.

Mein Haus Oelgrube Nr. 333. mit geräumigem Laden und
Logis iſt zu Johannis zu vermiethen. W. Wächter.

Die erſte Etage Rurgstrasse Nr. 219. iſt ſo
gleich oder I. Juli zu vermiethen.

Enm einſpänniges Droſchkenfuhrwerk ſteht fortwährend zu ver
miethen bei Trautmann, Kloſterweinberg.



bei

Ein kleines ſehr freundliches Logis Stube, Kammern und
e ſonſtigem Zubehör iſt ſofort oder ſpäter an ſtille Leute zu ver

miethen. Aug. Thran, Halleſche Chauſſee.
m Eine leere Stube iſt an kinderloſe Leute oder auch an eine

einzelne Perſon zu vermiethen Schmalegaſſe 533. 1 Treppe.
S Jn dem Erbarthſchen Hauſe vor dem Gotthardtsthor iſt eine

Wohnung, part. gelegen, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli
zu beziehen.
Meine Wohnung befindet ſich kleine Sixtigaſſe 607. Eingang
zum Thor e. Wittwe Laxner, Leichenwäſcherin.

Friſche Kieler Speckbücklinge
empfing und empfiehlt Emil Wolff.e à Ia Rose,andel- Seife HtVeilchen aoſug- Seife gen

Honig- Cocus- Seife in Stücken,
in beſter Waare empfiehlt Gustav Lots.

m

Nen angekommen:
echte Wiener Meerschaumspitzen, ſowie verſchiedene

andere Cigarrenſpitzen,
schmucksachen in Jet, als: Brochen, Colliers,

Armbänder, auch parfümirte,
Diadems, vergoldete Crayons,
Architringe, Vieruhren und Rierbecher,
Gummäbälle in allen Größen,
unverwüſtliche Cautschuk-Copiürblätter,
Damentaschen,
Goldfische Hilmar Limprecht,

Roßmarkt 373/74.

Eiſerne Hartenmeubles
i ckvoller Auswahl bei Carl Nolleten in Weißenfels.

ſhreke Neubert,
Bank-, Fonds und Wechsel-

Geschäft,
BERIEEM.

99. Oranien- Strasse 99.,
Recke der Linden Strasse.

An- und Verkauf von Effecten.

JJ——*— Atteſtdes Glöckner'ſchen Heil- und Zugpflaſters.
Lange Jahre litt ich an Flechten an Armen und Händen,

ich brauchte vieles neu Empfohlene ohne auch nur eine Spur von
Beſſerung eintreten zu ſehen. Als mir das ſo rühmlich bekannte
Glöckner'ſche Pflaſter angerathen wurde, bemerkte ich nach Gebrauch
deſſelben ſofort die wohlthätige Wirkung, und nach 4 Wochen war
ich vollſtändig geheilt. Jndem ich hierdurch meinen Dank veröffent-
liche, denke ich gleichzeitig andern mit dieſem Leiden Behafteten zu

nützen. Wilhelmine Höltzel,im Dienſte bei Herrn Kaufmann Richter,
Gohlis bei Leipzig, Böttcherſtr. Nr. 1.

Zu beziehen à 25 Sgr. in der Stadt-Apotheke in Mer
ſeburg. Cautſchuk Oel Lack

Dieſer vorzügliche neue Oel Lack dient zum Anſtrich der Fuß-
böden, deckt vollſtändig nach zweimaligem Anſtrich auf rohem Holz,
hat ſchönen Glanz, verträgt vorzugsweiſe Näſſe, iſt haltbarer
als jeder bisher exiſtirende Anſtrich und trocknet in
Ca. 2 Stunden. Verſelbe iſt in den gangbarſten Farben, wie
auch rein ohne Farbenzuſatz ſtets vorräthig. Preis pro Pfund inel.
Flaſche 12 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. Lack Fabrik von

C. F. Dehnicke, Berlin.
Jn Merſeburg iſt mein Fabrikat bei Herrn C. Schort-

mann zu haben.

Unterzeichneter beehrt sich den Bewohnern von
Merseburg und Umgegend anzuzeigen, dass er vom Wohl-
löblichen Nagistrat zu NMerseburg als Stadtmusikdirector
bestätigt worden ist und empfiehlt sieh zur Ausführung
von Concert-, Ball und anderen Musiken,
D. KrumbholZ, Stadtmusikdirector.

à Pfd. 1 Sgr. pPflaumenmuß à Pfd. 1 Sgr.
in ſchöner Waare, ſowie ſehr gut erhaltene Saure Gurken
billigſt bei Max Thiele, Roßmarkt.

C Gall-seiſe,anwendbar zur kalten Wäſche, für farbige Stoffe jeden Gewebes

empfiehlt Guſtav Lots.mm w

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen-
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
v Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter

tteſte der

Dr. med. Roch's Aniverſal-Magenbikter,
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.

iliSe T ck«,errn.ff. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.
ff. gem. Raffinade 6 Pfd., pro 1 Thlr., e
f. do. Nelis 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
blonden Parin 7 Pfd. pro 1 Thlr. bei

V. I MerſeburgGotthardtsstrasse 144.
und bei N. BnGät, Halle

Guß und ſchmiedeeiſerne Wyriää- un angen
ger, Säulen, Wenster.
Eisenbahnschienen em- m

oetjes, Bergmann Cie, III Leipeig Veesmß ad
v er ſchmiedeeiſerner Träger
nd iſenbahnſchienen bei

G. W. Hoyer
ein WeißenfelsMisenbahnschienen 4 und

5 hoch, 4 bis 21 langL Gruhbenschienem, verschiedene

Proſile, empfiehlt C. Meister
Anerkannt u. empfohlen ärztl. Autoritäten

R. F. Daubitz'scher

FIagenbitter,fabrieirt vom Apotheker R. F. Daubitz
in Berlin, Charlottenſtr. 19.Präſervativmittel gegen Hämorrhoidal-, Unter-
leibs- und Magenbeſchwerden iſt ſtets auf
Lager bei Herrn Max Thiele in Merſeburg am
Roßmarkt.

Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten.

Prämiirt auf der

Pelzwaaren
werden zur Conſervirung angenommen und gegeh
Feuersgefahr verſichert.

F. Städter, Kürſchnermſtr.,
Burgſtraße 292.
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Styl neu eröffnetes Geſchäft zu lenken.
billigſten Preis abzugeben“, das unſerm jungen Unternehmen hier in den weiteſten Kreiſen

IIalle a
große Steinſtraße Nr. 8., zweiter Laden von der Ecke.

Wir erlauben uns hiermit die Aufmerkſamkeit auf unſer, im October v. J. in großartigem
Unſer Geſchäftsprincip: „Stets das Beſte für den

die allſeitige Theilnahme eingetragen hat, giebt uns zur Hoffnung Raum, ſolche noch weiter zu
finden und dauernd zu erhalten. Verbindungen mit den erſten Fabriken Deutſchlands, Englands,

Frankreichs und der Schweiz ſetzen uns in den Stand, ſtets mit dem Neueſten zu dienen und die
maſſenhaften Anſchaffungen geſtatten uns auch immer die billigſten Preiſe zu berechnen. Zur Be

quemlichkeit und zum Vortheil der uns gütigſt Beehrenden haben wir die Einrichtung getroffen, nur
zu entſchieden feſten Preiſen zu verkaufen, es iſt deshalb ein jeder Gegenſtand mit dem Verkaufs-
preis in deutlichen Zahlen verſehen.

Jndem wir uns noch erlauben, hier einige Artikel anzuführen, bitten wir um geneigte Zu-
wendung von Aufträgen, für deren beſte Ausführung wir bürgen. Gegen Einſendung des Be-
trages oder genügende Referenzen effectuiren wir franco per Poſt und tauſchen nicht Convenirendes
bereitwillig um.

Seidenband und Sammetband in allen Farben und Breiten, Engliſche und Fran-
öſiſche Tülls, Blonden und Spitzen, Blumen, Federn, Hutstoffe und Hutfaçons,
rautschleier, Prüſſeler Tüll, Schweizer Mull, Batist und Nansoc zu Kleidern, abge-

paßte geſtichte Ballroben, eleganfeſte Sommer -Ropen, Rips. Plgné zu Kleidern in weiß
gelb und grau, von 52 122 Sgr. Berl. Elle, ſchwarze Mailänder Taffete, von 172 Sgr.
bis 1 Thlr. Berl. Elle an, ſchwere Seidenripse zu Kleidern, Berl. Elle 27 Sgr. 1 Thlr.
20 Sgr., Lyoner Sammete in ſchwarz und farbig, geſtickte Weisswaaren, Kragen, Man-
chetten, Aermel und Garnituren, Devants ete,, von 1 Sgr. 5 Thlr. das Stück oder

Garnitur, Blousen in Wolle, Irisch Leinen, Tüll, Mull und Seide, von 20 Sgr. bis
J 6 Thlr. das Stück, (einene Taschentücher, beſtes Fabrikat in allen Größen und Qualitäten,

von 222 Sgr. bis 6 Thlr. das Dtzd.
Hroßartiges Lager weißer Garckimen in Mull, Sieb,

Zwirngaze, Engl. Tun und geſtichlen Schweizer Tüll,
das Fenſter von gr. 15 Thlr.

Bunte Gardinen-Stoffe, Vettdecken, Shirting, Chiffon,
Piqué und ſämmtliche Negligeſtoffe.

Fabrik fertiger Unterröcke in allen nur erdenklichen Stoſfen,
von 2272 Sgr. 6 Thlr. das Stück Rosshaurstoſße und Wournaren,
fertige Schätreen, Megligehauhben von 4 Sgr. 22 Thlr. das Stück.

C AfßOberhemden, Chemisettes, Kragen, Manchetten, Shlipse, seidene Taschentücher
ete. in größter Auswahl. Oberhemden nach Maaß werden innerhalb 48 Stunden angefertigt.

A. Huth Co., Halle aS.,
große Steinſtraße 8., zweiter Laden von der Ecke.

Auf unſere Firma bitten wir genau zu achten.



4 Damentaſchenr Reiſe, ſowie in allen anderen Größen in verſchiedenen Ledern und Farben, ebenſo
Arbeitsneceſſaires in guter Auswahl bei H. FF. Exius.

gehörigen Toilettengegenstände, als: Parfums,
ämme, Schwämme etc. empfiehlt

„Der Wunderſaft.“
Wie Liebig's Fleiſch-Extraet auf Nahrung berechnet, ſo iſt der Wunderſaft ein auf Heilkraft berechneter ſorgfältig

gewonnener Kraftauszug aus Kräutern. Er iſt ein allſeitig anerkanntes, alleiniges und ſicheres Hülfsmittel für Hals-,
Bruſt und Lungenleidende, Hauptſtärkungsmittel für Greiſe, Reconvalescenten, ſowie Schwächlinge
jeder Art, insbeſondere für Geſchlechtsſchwäche.

Zur Hebung aller Magen und Unterleibsbeſchwerden wie Blutarmuth giebt es abſolut kein anderes beſſeres
Mittel. Der Wunderſaft iſt in 5 Nummern vorhanden, welche von einander gänzlich verſchieden ſind und nur die-
jenigen Pflanzenſtoffe enthalten in welche die Natur eine wunderbare Heilkraft gelegt hat. Wie allgemein bekannt, werden
von allen Aerzten bei innern Leiden Extraete aus Pflanzenſtoffen verordnet. Der Wunderſaft iſt nun ſolch ein Extract.

Die Beſtandtheile der einzelnen Nummern ſind mit Fachkenntniß dem Pflanzenreiche entnommen und zu einer Compo-
ſition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupten kann, daß ſie die größte Senſation hervorrufen wird.

Nachſtehendes Gutachten des Dr. Theobald Werner zu Breslau dürfte die Güte des Wunderſaftes conſtatiren. Daß die-
ſes Atteſt kein erkauftes oder extra honorirtes iſt, wird Herr Dr. Werner jederzeit beſtätigen event. eidlich erhärten
müſſen. Jch ſtelle den Wunderſaft jeder Autorität der Mediein oder wahrheitsliebenden Fachmännern Behufs
Begutachtung zur Verfügung, da ich im Voranus überzeugt bin, daß das Reſultat einer ſolchen Unterſuchung nur ein gün-
ſtiges ſein kann.

Der Wunderſaft wird vorzugsweiſe gegen folgende Krankheiten anzuwenden ſein:
Nr. 1. bei Gicht, Reißen und Kopfkolik,

2. bei Bruſt- und Lungenleiden, als da ſind: Bluthuſten, heetiſches Fieber, Athemnoth, Lungen-
ſchwindſucht 2e

3. bei und Unterleibsleiden, als Magen-, Darm- und Bronchial-Katarrh wie Hämorrhoidal-
eiden,

4. bei Krämpfen und Fallſucht (Epilepſie),
5. gegen Geſchlechtsſchwäche bei Jung und Alt, bei Pollutionen, Jmpotenz, Weißfluß, Unfrucht-

barkeit und Bleichſucht.
Der echte Wunderſaft iſt nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten Niederlagen zum Preiſe von

1 Thlr. pro Flaſche zu haben.
Weitere Niederlagen werden errichtet Johann Zeidler Berlin,

Adalbertſtraße Nr. 1.
Auf Wunſch des Herrn Johann Zeidler zu Verlin, Adalbertſtraße Nr. 1., habe ich die von ihm bereiteten

5 Heilmittel, welche derſelbe „echten Wunderſaft“ nennt und durch verſchiedene Nummern unterſcheidet, in meinem
analytiſchchemiſchen Laboratorium genau analyſirt.

Die Mittel beſtehen aus einer Löſung von beſtem Zucker und je nach den Nummern verſchiedenen vegetabiliſchen
Extractionen, deren erfolgreiche Wirkung gegen die in der Gebrauchsanweiſung bei den einzelnen Nummern angegebenen Leiden
zum größten Theil ſchon längſt beobachtet wurde. So ſind die Nr. I. zugeſetzten Extractionen von Vegetabilien beſonders
wirkſam gegen Gicht und Rheumatismus, Nr. II. lindert Bruſt- und Lungenleiden, Nr. III. regt die
Thätigkeit der Magennerven und dadurch die Verdauung an, Nr. IV. enthält Stoffe, die ſowohl in der Mediein
wie als Hausmittel ſchon längſt mit Erfolg gegen Krämpfe in Anwendung gebracht wurden. Nr. V. wirkt blut-
erzeugend und befördert die Säftebildung.

Jn allen fünf Präparaten iſt der oft unangenehme Geſchmack der betreffenden Vegetabilien in kunſtgerechter
Weiſe durch Zucker umhüllt. Jedes einzelne Präparat zeugt von fachgemäßer Bereitungsweiſe. Die verwendeten Ex
tractionen ſind von beſter Beſchaffenheit.

Breslau, im April 1872.
Der Director des polytechniſchen Jnſtituts und chemiſchen Laboratoriums

Dr. Theobald Werner.
Warnung.

„Von einem gewiſſen Ernſt Nehfeld, Berlin, Krauſenſtraße 38., wird ſeit einiger Zeit unter dem Namen
W iunciersaft“ ein aus weißem Syruy, PfeffermünzThee und rothem Farbeſtoff beſtehendes Machwerk in
den Handel gebracht, welches zu jenen Präparaten gehört, die ſofort auftauchen, ſobald eine gute Sache Anklang findet.

Der Name J. Liebig ſteht in keinem Zuſammenhange mit dem Profeſſer Juſtus von Liebig und wird Rehfelds
Machwerk auch in keinerlei Beziehung von Herrn von Liebig protegirt.“

Feſelſchaſt zu gegenſeiliger Hagehſchäden Vergälung

Die ſeit 1824 unausgeſetzt beſtehende Geſellſchaft hat im vergangenen Jahre ihre Statuten und Verſicherungsbedingungen gänj
lich umgearbeitet und nach der auf Grund der geſammelten Erfahrung ſich ergebenden Gefährlichkeit der Gegend die Prämie feſtgeſtellt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen. Verſicherungen mit Stroh zahlen eine ermäßigte Prämie,
wodurch den Jntereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

Die Schäden werden binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung der Taxe und Genehmigung derſelben durch die Direction ſtatu
tenmäßig baar und voll bezahlt.

Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Reſervefonds von ca. 32000 Thalern. Statuten, ſowie alle
übrigen Verſicherungs- Formulare ſind zu haben bei den Agenten der Geſellſchaft.

Otto Peckolt in Merſeburg.
O. Feldmann in Lauchſtädt.
Georg Lohſe in Weißenfels.
Ed. Venold in Halle.

Raeoeisenecessaires und alle daun
Seifen, Oele, Pommaden, Bürsten,

non e 22WWfuu

(Hierzu eine Beilage.)
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rn Beilage zum 34. Stück des Merſehurger Rreisblalts 1872.

ector n rewung e (Aus den Berliner Zeitungen.)

r. Zum Königtranuk!(38017.) Wichmannsdorf, 26. 2. 72. Die Wirkung (38111.) Blumenau, 27. 2. 72. Zwei Kinder, welche
des Königtranks war ausgezeichnet. Jch war ſo weit herun- an einer ſehr böſen Augenkrankheit litten, ſind durch Anwen-

Ken ter, daß der Arzt mich aufgegeben, und ſeitdem ich dieſes vor dung Jhres Königtranks zur Freude ihrer Eltern von derſelben
rkt. treffliche Mittel gebrauche, bin ich beſſer. Jch kann den ganzen vollſtändig befreit. E. Thieme.

Tag in der Stube umhergehen, fühle bedeutend mehr Kräfte und (38484.) Gneſen, 1. 3. 72. Die Wirkung des König-
bin faſt ganz wohl. Krankheit Lungenentzündung.) tranks war ſo auffallend, daß ich bereits nach den erſten 6 Tagen

Wengelsdorf, Gärtner. von den größten Schmerzen meines langjährigen Rheumatis-
(38020b.) Hamburg, 27. 2. 72. Durch Gebrauch mus verſchont blieb und Nachts zum Einſchlafen kommen konnte.

einiger Flaſchen Königtrank aus der Niederlage der Herren Hirſch- P. Hoffmann.
mann und Comp. hier bin ich von den Pocken vollſtändig (38526.) Oebisfelde, 4. 3. 72. Bei einigen Augen-
befreit worden. Martin Link. kranken hat ſich Jhr Königtrank gut bewährt, dieſelben ſind

vollſtändig hergeſtellt. A. Strähle.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks:

Hygieiſt (Wirklicher Geſundheitsrath) Karl Jacobi in Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Königtrank-Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

bei Gustav Eibe 16 Sgr.

Das Neueſte in Hüten, Mützen,
Shlipſen, Hoſenträgern Hand-
ſchuhen in größter Auswahl bei
billigſter Preisſtellung.

Alte Seiden, Filz- und Stroh-
hüte werden gewaſchen, gefärbt und
moderniſirt bei

J. G. Knauth.
C werden unter Garantie vor Motten und Feuerſchaden in Verſicherung

m angenommen. Fanmeuuuth.
i C Cc53]3 Drin icwlm

begründet von

n J. D. I. TWemme.l Neuer Jahrgang 1872. (Band III.)rager Mit vielen Sammlung der interessantesten Criminalfälle aller Länder und g r
IJſhlluſtrationen. Zeiten, vorzüglich der Gegenwart in anziehender Darstellung, m

er auf actenmässig strenger Wahrheit beruhend. Jlluſtrationen.
Jnhalt der erſten Hefte: Wildſchutz Kloſtermann. Der Frauenkleider-Prozeß. Raubmord in Hernals Zwiefacher Mörder

Schumann. Prozeß Fualdès. Räuber Janecek. Mörder oder Ermordeter? Giftmiſcherin Miß Edmunds.
ProbeHefte und Proſpeete in jeder Buchhandlang.

Jährlich 58 Bogen in 18 Heften. Alle drei Wochen ein Heft!
Zbonnements- Preis Jährlich 2 Thlr. 12 Sgr. Halbjährlich 1 Thlr. 6 Sgr.

Jedes Heft einzeln 4 Sgr. S 14 Kr. rhn. S 28 Nkr. Oeſtr. Währ.
AIIe Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an.Berlin. Julius Imme's Verlag Expedition der Criminal-Bibliothek).

21 Die7

a Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft,
Grund-Capital: Drei Millionen Thaler,

z in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind,
S erſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchä
S digungsBeträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte Erfüllung dieſer

PWerpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, durch das Grund Capital und die Reſerven der Geſellſchaft verbürgt.
Seit ihrem achtzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 553,798 Verſicherungen abgeſchloſſen und 6,818,751 Thaler Entſchädi-

aung gezahlt. Die Verſicherungs-Summe im Jahre 1871 betrug 52,549,069 Thaler.
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen, und werden jede weitere Auskunft bereit

willigſt ertheilen.

Jn Merſeburg: C. Meyne,
Lützen A. PIaner,Lauchſtädt: C. Schulze.
Schafſtädt: M. Schönburg,Gröbers: G. Ehrenhauss,Schkeuditz Fr. C. W'eber,Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft, zugleich Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

gegen

ſtr.,



BBFakGBIGeR- Presssteine,wegen des geringen Aſchengehaltes, dem hohen Brennwerthe und der bedeutenden Wärmeentwickelung bekannt, empfiehlt zum Preiſe von

3 Thlr. per Mille ab Grube

die Praunkohlen-ruße am Pahnhof Kötzſchau.
Aufträge für Merſeburg auf Lowry-Ladungen à 5 Mille wird Herr H. F. Exius für uns anzunehmen die Güte haben.
Außerdem ſind unſere Preßſteine in LowryLadungen und im Einzeln bei Frau Wwe. Kohlbach, Brühl 354., zu Gruben-

Preiſen zu beziehen und wird daſelbſt die Beförderung in's Haus unter billigſten Bedingungen übernommen.
Förderkohle für Bäckereien und alle gewerblichen Feuerungs-Anlagen per Lowry 4 Thlr. ab Grube.

Die Gruben- Verwaltung.
Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube und Kammer, iſt an 14 4633 L G.ruhige Leute zu vermiethen und Johannis zu beziehen. lte Ei ſenb ahnſchienen

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube zu vermiethen und 1. jn 5 Höhe bis zu 21“ Länge, ſowie ſchmiedeeiſerne Träger
Mai zu beziehen. S.achk, Eſelsplatz. in verſchiedenen Profilen und Längen empfiehlt zu den billigſten

eiſe Carl NolleMagedeb. Sauer kolhl Preiſen
en erznnr E. Schortmann. H April-Meft der „Mustraltschen Welt

Aetznatron zum Seifekochen, enthältBRade-, Wasch- G Pferde-Schwämme Ausgabe A. Clavierstücke.
in großer Auswahl bei Behr, Tändelei. Chwatal, Abelard und Eeloise II.C. Schortmann. Schultze Frühlingsgruss. Löw, Unter Trauerweiden,.

Terschak, Das Glöcklein des Eremiten,. Throm, La ChasseNeu he ß t e n aux Papillons. Caprice à la Polka. Musikalische Rund-
schau.

in allen feinſten und ordinairen Hüten und Mützen werden bei Ausgabe B. und C. Lieder für hohe resp. tiefe Stimme.
größter Auswahl auch die billigſten Preiſe geſtellt. Vorjährige Abt, Es muss geschieden ſein. Hölzel, Die Mutter und ihr
Sommer Hüte werden für 5 und 10 Sgr. verkauft, Taffet-Mützen Töchterlein. Partzsch, Wenn früh der Morgen lacht,
ſchon von 10 Sgr. an bei J. G. Knauth. Abt, Ich spreche deinen Namen nicht. Blumenstengel,

e S Die Maid vom Annenthal. Heiser, Grüss Gott.Jadicale H eilung! I W a nan Jauchze mein Herz! Musikalische
undschau.Eine „Anweiſung, die Epilepſie (Fallſucht, Krämpfe)

durch ein ſeit 10 Jahren bewährtes nicht medizin. Univerſal-

Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen.
Herausgegeben von Fr. A. Ouante, Fabrik Be

S ſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſt-Medaillen,
S Diplome 2c. zu Warendorf in Weſtfalen,“
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben

von glücklich Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird
auf directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber gratisfranco
verſandt.

Vorzügliche Duxer Sa lon-Pra
4) Wahl eines Deputirten zum Gauverbandstage.

iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch v umdie Direction Merſeburg den 26. April 1872. Der Vorſtand.
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz. Männer Turn-Verein.

Nächſten Sonnabend den 27. April bin ich iMerſehes im Gaſthof zum halben M ond en Frau General Verſammlung Sonnabend den 27. April, Abends 8
Uhr auf der Funkenburg.S bis Mittag 1 Uhr zu ſprechen. C. Haunmn.ger unkelrübenkern in verſchiedenen Sorten Tagesordnung. Wahl zweier Abgeordnete c.Futter-RunkelrübenkKernm in verſchiedenen Sorten, Der Vorſtand.Gurkenkern (große grüne Schlangen), amerika JPferdezahnmais empfiehlt unter Garantie beſter Keim- Sonntag den 28. April

fähigkeit Ferdinand Scharre. laden zum Mädehentanz und Hahnſchlagen freundlichſt ein
c Si ere Hülfe jungen Mädchen von Knapendorf.

Wlechten, Scropheln, Drüsen, offene Sonntag den 28. April Tanzmuſik.W unden, Gicht, Rheumatismus, agen- 5
Krampf., UVUnterleibsbeschwerden, Epi-
lepsie, Bandwurm, Syphäliäs und andere Krank-
heiten welche aus verdorbenem Blute entſpringen, werden
gründlich geheilt durch meine in 40 jähriger Praxis bewähr-
ten Blutreinigungs-Kräuter ete., und ſollte
Kein Kranker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu
werden, ohne ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt ge-
macht zu haben. Die Preiſe der Mittel ſind ſo niedrig ge-
ſtellt, daß auch jeder münder RBemittelte davon
Gebrauch machen kann. Amtlich beglaubigte
Zeugnisse, ſowie jede Auskunft wnentgeltlich.

Louis W uundram,
Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg-Lippe. S

e Ein junges gebildetes Mädchen ſucht zur Stütze der HausfrauFeinſte HimbeerLimonade, hochrothe Meſſ. Jmperial-Apfelſinen, oder ſelbſtſtändigen Führung eines kleinen Haushaltes ſofort Stellung
MuscatTraubenRoſinen und Schaalmandeln à la Princesse, Neun- Es wird mehr auf liebevolle Behandlung als auf hohen Gehalt

Sonntag den 28. April nach Leipzig. Abfahrt von hier früh 5
Uhr, von Leipzig Abends 11 Uhr.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Allgemeiner Turn-Verein.
Montag den 29. d. M. Abends 8 Uhr

General Versammiung
im Vereinslokal Thüringer Hof).

Tagesordnung.
1) Mittheilung mehrerer Zuſchriften.

e 2) Feſtſtellung des Zeitpunkts zur Eröffnung des Sommerturnplatzes.
3) Turnfahrt.
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Franz BeyerJ 3 tCeastmo.
Sonntag den 28. d. M. von 71 Uhr an Flügeltänzchen.

D. Brocke.Hoſpital- Garten.
Sonntag den 28. April ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

4 Uhr an freundlichſt ein F. Rothe.

Sonntag den 28. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags
3 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.

Kraäuter und Schweizer Käſe, Neufchateler Käſe, Parmeſankäſe em- S. A. niederzukegen.

Zwiüebeln bei d. O. hardtsſtraße Nr. 138.

Aufſeh

70. ar

weißer
beim

J wackel

Feldſchlößchen. un

augen, Bratheringe, feinſte Kranz und Tafelfeigen, Emmenthaler geſehen. Gef. Offerten beliebe man in der Expedition d. Bl. unter

pfiehlt E. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche. Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird geſucht Gott

G

e

fortige

J

der wi
Proviſ

dreime
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lische

früh 5

fortigen Antritt geſucht im

än.Jm Saale des Herrn Z. Bfeil Sonntag den 28. April 1872
Auf vielſeitiges Verlangen:

zweite humoristisch- theatralische
Vorſtellung S Coneert.

W Mit vollständig neuem Programm.
Anfang 8 Uhr. A. Nidolſi.

Zinn Bazariſt ferner eingegangen von Frl. A. u. Cl. v. Reden 2 Rückenkiſſen,
Frl. Trautvatter 1 Paar Morgenſchuhe, Frl. Bartels 1 Börſe, Fr.
Exius 1 Damentaſche, 1 Fächer, 1 Uhrhalter, Fr. v. Meding 2
Vaſen, 3 Bände, Reuters olle Camellen, Fr. Reg. R. Fließ 1 Staub-
tuchkorb, 1 Ball, 1 Aſchbecher, Parfum, Geſchw. Brüg 3 Schürzen,
Frl. Jordans Kinderkleid, 1 Puppe, Fr. Oberreg. R. v. Kroſigk 1
Rückenkiſſen, 1 Arbeitskorb, Fr. Gräfin Zech 1 Schwarzwalder
Kuckuksuhr,, Fr. Oberreg. R. v. Korff geſchn. Papierkorb, lackir-
ter Eimer, 1 Notizbuch, 2 Lätzchen, 1 Lichtſchirm, Ungenannt einen
geſticken Einſatz, Fr. Kreisrichter Knibbe 1 Arbeitskorb, 1 Cigarren-
kaſten, 1 Federwiſcher, Klempnermeiſter Thomas 1 Sparbüchſe, 1
Lampe, Fr. Director Bodenſtein 1 Schlummerrolle, 1 Tiſchdecke, Frl.
Riemanns 1 Arbeitskorb, 1 Käſtchen, 1 Morgenhaube, Fr. Bräſeke
1 Kinderſchürze, 1 Kragen.

Merſeburg.
Jm Namen des Vorſtandes des Frauenvereins:

F. ZeilenEin junges Mädchen von hier oder außerhalb, welche Luſt hat
das Putzmachen gründlich zu erlernen, ſucht

W. verw. Juſtin, Entenplan.

Aunufſeher-Geſuch.
Ein zuverl. Mann erh. b. 500 Thlr. dauernde Stellung als

Aufſeher. Retourmarke wolle man gefl. beilegen.
L. Heinicke, Königgrätzer Straße 56 B. in Berlin.

Ein junger Menſch, der ſich zum Kellner eignet, wird zum ſo
VNViſchgarten.

Agenten-Geſuch.
Perſonen jeden Standes kann ein leicht abzuſetzender Artikel,

der weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen hohe
Proviſion zum Wiederverkauf zugewieſen werden.

Refleckanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. B.
70. an die Expedition d. Bl. zur Beförderung franeo einzuſenden.

Gefunden wurde eine Schnupftabacksdoſe, auf dem Deckel ein
weißer Kopf; abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren

beim Bahnwärter Auguſt Schmidt, Wärterhäuschen Nr. 12.
Der Frau Emilie Rudolf zu ihrem 32 jährigen Wiegenfeſte ein

dreimal donnerndes Lebehoch, daß der Kaffeetiſch auf dem Sixtiberge

mm r

wackelt.

Merſeburg, den 27. April 1872.
Ungenannt und doch bekannt.
TodesAnzeige.

Geſtern Vormittag 10 Uhr entſchlief zu Forſthaus Mügeln unſer
guter, innigſtgeliebter theurer Vater und Schwiegervater, der Königl.
Rechnungsrath a. D. Eckhardt unter ſchweren Leiden ſeinem Gott

eyer

chen.
rocke.

chmittags

othe.

ittags

er.

Hausfrau
Stellung.
n Gehalt
Bl. unter

t Gott

ergeben. Der Verluſt ſeines treuen Herzens, wie ſeiner unwandel-
baren Liebe erfüllt uns mit tiefer Trauer.

Merſeburg, den 24. April 1872.
Die Hinterbliebenen.

Am Sonntage Cantate (28. April) predigen:
Vor mittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. R, Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.

Anmeldung
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Mai, dem hundertjährigen Geburtstage des Dichters
Novalis (Fr. von Hardenberg), wird zu Weißenfels das von dem
Bildhauer Schaper in Berlin ausgeführte Denkmal enthüllt und die
Feier begangen werden. Beſondere Einladungen finden nicht ſtatt,

aber viele Gäſte aus den Nachbarſtädten haben ihren Beſuch und
Theilnahme bereits angekündigt. Superintendent Nebe wird die
Weihrede am Grabe ſprechen, Profeſſor Goſche die Feſtrede in Schu-
wanns Saal halten, an dieſe ſich ein Concert anſchließen Nach

mittags um 31 Uhr beginnt die Feier. e
Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt: J

Der ſeitherige Feldwebel im Magdeburgiſchen Feld Artillerie
Regiment Nr. 4. Gottfried Stephen iſt zum BüreauDiätarius

der Königlichen General-Commiſſion zu Merſeburg angenommen
orden.
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Es iſt in der Natur des Alters begründet, daß
auch die Athmungsorgane durch trägeren Blutumlauf, Schleiman
häufung u. ſ. w. theilweiſe ihren Dienſt verſagen. Dadurch ent
ſtehen Kurzathmigkeit, Verſchleimung, chroniſche Katarrhe und ähn
liche Unannehmlichkeiten. Es giebt aber ein ſehr natürliches, ein
faches Mittel, um ſich von dieſen fatalen Beſchwerden möglichſt zu
befreien. Ein ſolches Mittel, welches die Lunge anfeuchtet, die
Trockenheit mildert, den Schleim löſt, iſt der bekannte L. W. Egers
ſche Fenchelhonigextract, erfunden und allein fabricirt von L. W.
Egers in Breslau und nur echt zu haben bei Max Thiele in
Merſeburg Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt und bei
Moritz Kathe in Mücheln.

er rrrrrrrrrrre757 zEiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halke: 35* Mrgs., (NSchnllz.), 8* Vorm. (IV. Kl.), 12*5 Mittags

8 43 Nachm., 45* Nachm. (TSchnllz.), 1022 Abds.

Weißenfels: Zes Mrgs. (IV. Kl.), 10.* Vorm., 11** Vorm.
(TSchnllz.), 28 Nachm. (IV. Kl.), 827 Abds. (IV. Kl.),
12 Nachts (NSchnllz.).

Die um 88 Mrgs., 1255 Mittags und 1022 Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 558 Mrgs., 25
Nchm. und 827 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 S 8 30 2Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nehm.

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
Fortſetzung

„Wollen Sie mir nicht zürnen, mein lieber junger Freund,
wenn ich offen und frei mit Jhnen über die Vergangenheit rede?“
fuhr ich nach einer kleinen Pauſe fort.

Er zuckte wie aus einem Traume empor und ſtarrte mich an.
Jch wiederholte meine Frage.

„Was zürnen,“ rief er, mir die Hand reichend, „ich kann jede
Art von Wahrheit, mag ſie noch ſo bitter ſein, ertragen, und
brauche überhaupt den Blick in die Vergangenheit nicht zu fürchten.“

„Gut, ſo ſoll der Freund zum Freunde reden. Jſt es wahr,
daß Thomſen Sie damals, bevor ihn das Unglück traf, zu allen
möglichen Laſtern und Ausſchweifungen verleitete, daß Sie Schulden
und Verpflichtungen delikateſter Natur nach Jhrer Flucht hinterließen

Staunen und Entrüſtung malten ſich auf Otto's Geſicht, er
war ſehr bleich geworden und biß ſich die Lippen blutig.

„Alſo das hat die Verläumdung gewagt?“ klang es endlich
dumpf zwiſchen ſeinen Zähnen hervor, „ſo weit durfte die Bosheit
gehen, ohne vom Blitz der Wahrheit zerſchmettert zu werden Und
mein Vater glaubte ſolches von dem leiblichen Sohne

„Konnte er daran zweifeln, als von allen Seiten die Beweiſe
auf ihn einſtürmten? Seien Sie wenigſtens hier nicht ungerecht
gegen Jhren Vater. Sie ſehen, wie tief die Verſchwörung gegen
Sie und Thomſen geht, mit welchem ſchlauen Feinde wir es zu
thun haben. Jch muß geſtehen daß mir in dieſem Punkt ein
wahrer Fels vom Herzen fällt.“

„So wollen Sie mein Verbündeter ſein Freund?“ fragte
Otto raſch, „wollen mir ehrlich beiſtehen, den Verräther zu ent

larven g„Mit dieſem Vorſatze kam ich ja hierher verſetzte ich mit
einer ſtolzen Genugthuung, „ich wollte den unglücklichen Thomſen
aufſuchen um mich vorerſt ſelber zu überzeugen, wie weit ärztliche
Hülfe hier vielleicht noch von Nutzen ſein könnte. Wollen Sie mich
zu ihm begleiten

„Jch war in der Zeit meines Hierſeins kürzlich bei ihm, doch
glaube ich ſchwerlich an eine Heilung. Uebrigens will ich's bei
der Mutter durchſetzen, ihn in eine Jrren Anſtalt zu bringen, ob
gleich ſie ſich noch energiſch dagegen ſträubt.“

„Wiſſen Sie vielleicht, wo Jhre Schweſter ſich befindet fragte
ich nachdenkend.

„Bei R., wie mir der Paſtor hier im Dorfe ſagte.“
„Auch ſie iſt unheilbar?“
„Es heißt ſo.“
Er ſtützte den Kopf und blickte in trübem Sinne vor ſich nieder.
„So muß Thonmſen ebenfalls in jene Anſtolt,“ rief ich lebhaft,

„ſie müſſen ſich wiederſehen, wer weiß, ob der gegenſeitige Anblick
nicht eine heilſame Reaction hervorruft. Aber kommen Sie, mein
junger Freund! hier ſind wir nicht ſicher vor neugierigen Ohren.
Begleiten Sie mich zu dem Wahnſinnigen, ich möchte ihn gar zu
gern einmal ſehen.“

Otto nickte und erhob ſich. Wir ſprachen kein Wort mehr, zu
mal der neugierige Wirth in dieſem Augenblick den Kopf zur Thür
hereinſteckte und uns mit einem Blick maßloſen Stounens verfolgte,
als wir mit einander das Hans heben

Am Ende des Dorfes ſtand das Häuschen, welches die Wittwe

Thomſen mit ihren beiden Kindern, einer ſiebenzehnjährigen Tochter
und dem wahnſinnigen Sohne, bewohnte.
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Die Mutter, eine noch rüſtige und reſolute Frau war faſt täg-
h lich auf dem Hauſirhandel aus, während die Tochter das Hausweſen
beſorgte und den wahnſinnigen Bruder pflegte und überwachte.

Ein traurxiges Amt für das wirklich ſehr ſchöne und auch gebildete
junge Mädchen.

Die Mutter war wie gewöhnlich dem nothwendigen Lebens-
an nachgegangen; wir trafen die beiden Geſchwiſter allein zu
Hauſe.

Die kleine Stube glänzte von Ordnung und Sauberkeit, Alles
heimelte einem an. Ueber dem einfachen Klavier hing eine Geige,
einſt in glücklichen Tagen des unglücklichen Sohnes Lieblings Jn
ſtrument.

Anna, ſo hieß die Tochter, trat uns freundlich entgegen,
ſie verneigte ſich gegen mich, während ſie dem Freunde des Bruders
die Hand zum Gruße reichte. Mir entging es dabei nicht, welch'
helles Roth ihre Wangen überflog, und mit welch' eigenthümlichem
Ausdruck der junge Mann ihre Hand länger als gebräuchlich in der
ſeinen hielt.

„Wo iſt Erich?“ fragte Otto leiſe.
„Jm Garten, er ſitzt in der kleinen Laube und ſtarrt wie ge

wöhnlich vor ſich nieder.“
„Sie muſiciren, mein Fräulein fragte ich raſch.
„Ein wenig zu meinem Vergnügen,“ verſetzte ſie erröthend,

„mein armer Bruder ſcheint es zuweilen gern zu hören, während er
ein ander Mal entſetzt davor zu fliehen ſcheint.“

„Spielt er noch die Geige?“ forſchte ich weiter.
„Er hat ſie ſeit ſeiner Krankheit nicht angerührt.“
„Hat Niemand ſonſt darauf geſpielt? Sie vielleicht, Herr

Carlſen?“
„Jch bin in Allem, was Muſik heißt, ein wahrer Heide,“

lächelte dieſer.
„Liebte Jhr Bruder das Geigenſpiel?“ fragte ich das Mädchen.
„O, leidenſchaftlich,“ verſetzte ſie und ihr freundliches Auge

trübte ſich, „er hatte es ſogar bis zu einer Virtuoſität darauf ge-
bracht.“

„Das iſt wahr,“ bekräftigte Otto, „er verſtand es, dem Dinge
gar wunderbare Töne zu entlocken und wenn er mit meiner Schweſter
ein Duett ſpielte, lauſchte Alles, was Ohren hatte, auf Hirſchbye.“

„Kennen Sie nicht ein beſonderes Lieblingsſtück von ihm
fragte ich, von einem Gedanken gepackt eifrig weiter, „am liebſten,
was er mit Fräulein Carlſen geſpielt.“

„Nun, da glaube ich, war ihm eine der Mozart'ſchen Sonaten
die liebſte.“

„Haben Sie vielleicht das Muſikſtück hier
„Ei, ſo gilt's wohl am Ende gar ein Experiment?“ fragte

Otto überraſcht „ſpielen Sie die Geige, Freund
„Ein wenig war meine Antwort, während ich mir ſchon die

Geige herabgenommen und die Saiten zu ſtimmen begann.
Anna ſuchte eifrig in ihren Noten und hatte das Geſuchte auch

bald gefunden. Es war die Sonate Favorites, C dur Nr. 12.,
von Mozart.

„Wenn Sie nur mit meinem Spiel zufrieden ſein können,“
meinte ſie ſchüchtern, „ich habe dieſe Sonate ſeit drei bis vier Jah
ren nicht geſpielt, und war damals noch ein kleines Kind, mit
welchem der Bruder, welcher die Muſik leidenſchaftlich liebte, ſeine
wahre Noth hatte. Fräulein Carlſen hingegen war eine Künſtlerin
auf dem Piano

„Es kommt hier weniger auf die Kunſt des Vortrages, als
vielmehr auf die Wirkung des Muſikſtückes ſelber an,“ verſetzte ich
lächelnd, „ſeien Sie deshalb ganz ruhig und unbefangen, liebes
Fräulein! ich bin juſt auch kein Künſtler auf der Geige. Nur eins
noch, kann der Arme uns hören

„Er ſitzt keine zehn Schritte von jenem Fenſter. Soll ich
daſſelbe öffnen

„Bitte, thun Sie das!“
Otto hatte das Fenſter ſchon geöffnet, er konnte von hier aus

den Wahnſinnigen ſehen und die Wirkung genau beobachten.
Wir begannen unſer Duo mit klopfendem Herzen. Als die

Geigenſtriche voll und kräftig anſchwollen und hinausdrangen in
die friſche, freie Gottesluft, wie ein Jubelgeſang, dem Höchſten dar-
gebracht, da hob der Wahnſinnige mit einer blitzesſchnellen Bewegung
das Haupt und horchte. Otto rapportirte uns Alles.

Jetzt tönte es wie Liebesgeflüſter von den Saiten und Taſten.
Die Töne ſchienen den Unglücklichen zu berauſchen, es war offenbar,
daß ſie die ſchlummernde Empfindungskraft der Seele geweckt hatten.
Das ſonſt ſo ſtarre, unbewegliche Geſicht vibrirte in ſeltſamen Ver
zerrungen und die Arme bewegten ſich tactmäßig auf und nieder.

„Mein Gott, mein Gott!“ ſprach Otto, „man könnte lachen
über ſoviel Poſſirlichkeit, wenn die Geſchichte nicht geradezu herz
zerbrechend wäre.“

Als wir den erſten Satz geſchloſſen hatten ſaß Exich Thomſen
J Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei,

noch immer in horchender Stellung und mit emporgehobenen Armen
auf der Bank, das todtenblaſſe Antlitz zum Entſetzen verzerrt.

„Sollte es nicht am Ende gefährlich ſein?“ flüſterte Anng
zitternd vor Angſt bei ſeinem Anblick.

„Nein,“ verſetzte ich nach kurzem Nachdenken entſchieden, „laſſen
Sie uns wieder ſpielen, Fräulein!“

Das himmliſche Andante begann, wie Sphären- Muſik erklang
mir heute ſelber die göttliche Harmonie, wie ſüße Aeolsharfen drangen
die Töne durch die friedliche Stille, welche uns umgab. Das junge
Mädchen ſpielte auf dem mittelmäßigen Inſtrument wirklich künſt-
leriſch ſchön und auch ich durfte mir ſagen daß mein Spiel wirk-
liche Muſik voll echten Gefühls ſei.

Mir war in dieſem Augenblick ganz wunderbar zu Muthe,
ringsum die ewig ſchöne Harmonie der Natur, durchweht von der
Weihe der Kunſt und dort, wenige Schritte von uns ein Weſen
voll Zerrüttung und Diſſonanzen, wo alle ſeeliſchen und geiſtigen
Kräfte durch eine frevelnde Hand gewaltſam zerſtört, die göttliche
Harmonie im Menſchen jäh und mit roher Fauſt vernichtet worden war,

Weſſen wollte ich mich unterfangen mit der Harmonie der
Töne? Wiähnte ich, dieſe Diſſonanzen in Seele und Geiſt löſen zu
können

Jch ſchauderte unwillkürlich zuſammen und bang zitterten die
Töne unter dem bebenden Bogen.

„Ah,“ rief Otto plötzlich, „das iſt ein Wunder Spielt weiter,
um Gotteswillen, nur jetzt nicht aufgehört. Er kommt, die fratzen
hafte Verzerrung iſt aus dem Antlitz gewichen, die Züge ſind weich
er blickt wie in Verzückung zum Himmel empor.“

Er ſchwieg und zog ſich in einen Winkel zurück. Wir fühlten
nach einigen Minuten gleichſam des Wahnſinnigen Nähe, ohne das
Auge von den Noten zu wenden; er mußte hinter uns ſtehen. Es
war eine ſeltſame Situation, bang und unheimlich.

Plötzlich endete mein Spiel mit einer entſetzlichen Diſſonanz.
Der Bogen war mir mit einem entſetzlichen Ruck von dem Wahn
ſinnigen entzogen und im nächſten Augenblick war das ganze Jn-

ſtrument in ſeinem Beſitz.
Anna hörte ebenfalls auf zu ſpielen und ſchaute ſich angſtvoll

und entſetzt um, doch als ſie in das von Thränen überſtrömte Ant-
litz des Bruders ſchaute, wie derſelbe ſeine einſt ſo geliebte Geige
betrachtete und dann wie vergnügt an ſein Herz drückte, da brach
auch ſie in Thränen aus und ich glaube ſogar, daß wir Beide, Oito
und ich, in ſo manchem Sturm des Lebens erprobt und gegen jede
Sentimentalität ſo ziemlich geſtählt, uns mit naſſen Augen, in
welchen ein Sonnenſtrahl freudiger Hoffnung ſtrahlte, anblickten.

Jetzt legte der Wahnſinnige die Geige kunſtgerecht an die linke
u und begann leiſe zu ſpielen, ein ſeltſames Durcheinander
von

mich, ging er in's Mozartſche Andante hinüber, ſo ſchön und
ſeelenvoll, wie es mir ſicherlich nicht gelungen war und wie von
einer inneren Eingebung getragen, fiel Anna ſanft auf dem Piano ein.

Der Wahnſinnige lächelte ſtill, die Noten waren für ihn nicht
vorhanden, ſein Blick war wie verklärt nach aufwärts gewandt und
die Seele ſchien mit dem Spiel auch das Gedächtniß wiedergefunden
zu haben, denn keine falſche Note, keine Abweichung von dem har
moniſchen Einklang ſtörte das Zuſammenſpiel der Geſchwiſter.

Als der letzte Ton des Andante verklungen war, legte Erich
ſtill das Jnſtrument auf das Piano, ſtrich ſich mehrere Mal über
die Stirn, als bemühe er ſich, die treuloſe Erinnerung feſtzuhalten.

„Mathilde!“ flüſterte er dann, ſtarr auf ſeine Schweſter blickend.
„Du ſollſt ſie wiederſehen Deine Mathilde!“ rief Otto, raſch

zu ihm tretend und den Arm um ſeine Schulter legend, „o, Erich,
erfennſt Du Deinen Bruder und Freund nicht? Sieh, ich will Dich
zu ihr geleiten, auf daß die ſchönen Tage des Glücks für uns Alle
wiederkehren.“

Der Wahnſinnige blickte ihn erſchreckt an und ſtrich ſich immer
angſtvoller über die Stirn, um den Lichtſtrahl, welcher die Nacht
des Wahns ſo wunderbar ſchnell durchbrochen, feſtzuhalten es war
ein entſetzlich trauriger Anblickh l (Fortſetung folgt.

Charade. e(Zweiſilbig.)
Willſt du geachtet durch das Leben wandeln
Stets halte deine Erſte rein!
Und laſſ' allein bei deinem Thun und Handeln
Die Erſte deine Richtſchnur ſein.
Willſt du dir einen Freundeskreis erwerben
Stets bleibe dir die Zweite fern!
Sie wird zum Fluch ſonſt und Verderben,
Und rächt ſich oft am eignen Herrn.
Auch wenn zum Ganzen man die beiden einet
Verwerflich iſt's, was d'raus entſteht!
Was er beſitzet ihm geringer ſcheinet,
Als das dem er entgegen geht.enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff ſchen

Malzvräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen-, Magen- und katarrhaliſchen Leiden 2e. Verkauf bei Herrn
A. Wiese in Merſeburg. Redaction, Druck und Verlag von L. Jur.

üßer Harmonie und wilden Diſſonanzen, ſinnlos und doch ſo
wunderbar ergreifend, daß wir Alle athemlos und tiefbewegt den
Klängen lauſchten. Plötzlich, ein Schauer der Freude durchbebte

ete
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